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Von Frauen gemacht

Die Zeiten, als Frauen an den

Kunstgewerbeschulen wie selbstverständlich

in die Weberei oder Töpferei
verwiesen wurden, sind vorbei. In der

Grafik werden heute annähernd so

viele Frauen wie Männer ausgebildet.
Die Gestaltung von Industrieprodukten,

Häusern, Innenräumen und
Möbeln befinden sich aber noch fest in
Männerhand. Trotzdem: Seit Design-
Pionierinnen wie Eileen Gray, Ray
Eames oder Trix Haussmann den

Stein ins Rollen brachten, hat sich

einiges verbessert. Beispielsweise
schufen sich die Gestalterinnen 1992

mit dem Designerinnen-Forum eine

Lobby. 45 Arbeiten stellt ab 22. März
das Design Center Langenthal aus.

Nadia Steinmann zeigt ab Seite 20 die

jurierten Arbeiten. Hochparterre will
bei so viel Frauenpower auch «ihr»

Teil beitragen. Diese Ausgabe ist

ganz von Frauen gemacht: von
Journalistinnen, Redaktorinnen, Fotografinnen,

Illustratorinnen, Grafikerinnen.

Wenn alle Frauen jetzt auch noch

den untenstehenden Coupon ausfüllen,

können wir uns vor Begeisterung

gar nicht mehr halten.

Brigitte Blöchlinger
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